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Die K. ev. OrtSschnlivspektorate
wrrdeu ersucht, auf 10. Jau. 1906 zugleich mit der Fort-
bildungSschulftatistik ein Verzeichnis sämtlicher auf 1. Jau.
1906 allgestellten Arbeitslehrerinneu, sowohl der im Haupt¬
amt nach Art. 28 deS Gesetzes Vs« 31. Juli 1899, als
der ln vertragsmäßigem Dienstverhältnis augestellteu, unter
Beifügung des von deu einzelne» bezogenes Gehalts vorzu-
legen.

Die Schulorte, in denen am1. Jan. 1906 kein ArbeitS-
uuterricht gegeben wird, find unter kurzer Beifügung des
Grundes anfzuführen.

Bemerkt wird dabei, daß durchweg nicht die Belohnung
für die einzelne Stunde oder de» einzelnen Nachmittag,
so»d"m der Jahresgehalt auzugebeu ist.

Leu OrtSschultrrspektoraten gehen zugleich im Auftrag
des Kgl. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens eine
entsprechende Anzahl Exemplare der Anleitung zur Aus¬
übung deS Schvtzks der heimischen Vogelwelt zu. Dieselben
find deu Lehrern zuzustelleu mit erneutem Hinweis auf die
Wichtigkeit des Vogelschutzes und dem Auftrag, Set deu
üblichen Belehrungen über diesen Gegenstand auch vom
Inhalt der „Anleitung" iu geeigneter Weise Gebrauch zu
«achsu. '

Altensteig-Dorf, 15. Dez. 1905.
K. ev. Bezirksschuliuspektorat

- _ _ Schott.

UoMische Hleberficht.
Der BnndeSrat dürfte, nachdem er noch demnächst

die Novelle zu» Börsengesetz sowie deu deutsch-äthiopische«
Handelsvertrag erledigt haben wird, seine Tätigkeiti« der
FrrLigstellullg wesentlicher gesetzgeberischen Vorlagen vor¬
läufig beenden. Ist doch auch jetzt schon dem Reichstag
ein Arbeitsmaterial unterbreitet worden, Lessen Bewältigung
geraume Zeit in Anspruch nehmen wird. U« so eher wird
stch der Bundesrat unumehr der Erledigung von noch aus-
stehenden Berwaitungsmaßnahmmzuwenden können. Dahin
gehören in erster Reihe die AuSsührnngkLnwetsLngrn zum
neuenZMaris, die, da der letztere am 1. März 1906 in
Kraft treten wird, vorher ferltgg!füllt sein Müssen. Es
haben kürzlich im RetchSschatzamt die letzten Beratungen mit
den Kommissaren anderer beteiligter FüsssrtS stattgesunden,
um das amtliche Warenverzeichnis zum Zolltarif im Ent¬
wurf endgültig feskzustellen. Es ist demgemäß auf eine
baldige Vorlage dieser Ausführnugsanwetsuag zum Zolltarif
an de« BnndeSrat zu rechnen. Andere, wie das statistische
Warenverzeichnis, öas Verzeichnis der Massengüteru. s. w.
die im statistischen Amt allsgearbeitet werden, dürftet, wshr
bald folgen.

Das österreichische Abge»rd«eterrha«s hat
die Dringllchkritsauträge betrefft«-) die materielle uud
moralische Besserstellung der Staatsbeamten und Staats¬
dienst verhandelt. In Beantwortring einer Interpellation
wegen der beabsichtigten Wiedereinführung von Schiffahrts-
abgabeu auf der Elbe erklärte der Leiter des Handels¬
ministeriums, Graf von Nurrsprrg, daß durch die deutsche
Regierung keine derartrge Anregung erfolgt sei. Da sich
die Regierung der Bedeutung der vertrag8«äß?gen Abgaben-
freiheft der Schiffahrt für die heimischen Interessen wohl
bewußt sei, so sei sie eben aus diesem Grund gewillt, an
de« Grundsätzen des geltenden BerttagSrechts festzuhalten.
— Aus Prag wird gemeldet: Hier wurden zahlreiche
Führer der tschechisch-nationalen Sozialdemokratie verhaftet.
Das LaudeSgericht er öffnete eine Untersuchung gegen zahlreiche
Parteileule wege« Aufreizung zum Kiüsseuhaß und Vergehens
gegen die öffentliche Sicherheit. — Die„Politik" veröffent¬
licht die Instruktionen für die militärischen Verstärkungen
für Böhmen. Das Land wird iu Milftärdssmkte emgerertt.
von denen jeder einen General zum Kommandanten erhält.
Das Oberkommando führt der Korpskommaudaut von Prag.
Die Vorbereitungen sind derart, daß die militärischen Organi¬
sationen auf Befehl sofort und iu allen LandeZüileu gleich¬
zeitig funktionieren können.

Et « französisches Gelbbnch über -ke «arok-
kanische Krage ist gestern veröffentlicht worden. Der
340 Seiten starke Baud behandelt die Zeit von Anfang
1901 bis Ende Oktober 1905. ES wird versucht, nachzu-
weisen, wie sehr die Unsicherheit au der algerischen Grenze
mit der Aaftechterhaltimg der Ordnung in Marokko zu-
sammenhäuae. Daun werden die verschiedenen Einfälle der
lediglich iu der Theorie unter der Oberhett des Maghzeu
stehenden Stämme in das algerische iseviet aufgezäyu uud
gezeigt, daß Frankreich dem Sultan von Marokko gegen¬

Aagold, Samstag dm 16. Aezemöer
über eine durchaus loyale Haltung beobachtet Sud dessen
Souveränität ohne Rücksicht auf deu Prätendenten Buha-
mara immer anerkannt habe. Die Notwendigkett, die al¬
gerische Grenze gegen Marokko genau zu bestimmen uud
eine gute Grenzpolizei auSzuLben, habe zu de« Schluß ge¬
führt, daß Reformen unerläßlich seien. —Der zweit« Teil
deS GelbbucheS enthält diet« Anfang des JahvS 1904
dem Gesandten St. Rme Taillandter erteilten Weisungen
uud die mit ihm ausgetauschten Depeschen, welche zeigen,
daß die von der französischen Regierung dovgeschlageueu Re¬
formen keineswegs die Rechte deS Sultans von Marokko
verletzen. Ans deu Depeschen TaillaudierS gehe hervor,
daß der Sultan anfänglich deu französischen Vorschlägen
Wohlwollend gegeuüberstand, dann aber plötzlich seine Hal¬
tung geändert habe. Von da au habe dft marokkanische
Frage einen internationalen Charakter angenommen. Der
Schluß des GelbbucheS endlich bezieht sich ans die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland uud Frankreich ln der marok¬
kanischen Angelegenheit und auf die von der französischen
Regierung darüber deu andern Mächten gemachten Mittei¬
lungen.

Der Präsident der französische« Republik
Unterzeichnete einen Erlaß des KolontalmintsterS, dnrch
welchen dem gegenwärtig in dm ftanzöfischru Besitzungen
von Westafrtka sowie in Frauzöfisch-Kougo von den Einge¬
borenen betriebenes SkLaventanfch und Sklavenhandel ein
Ende gemacht werden soll. Wh » waren von de» Ver¬
bot des Sklavenhandels nur die Franzosen betroffen. Nun¬
mehr sollen alle diejenigen, welche Sklavenhandel treibe«,
ohne Ansehen der Nationalität und der Raffe, mit Gefäng¬
nis uud Geldbuße bestraft werden. — Die Drputierleukam-
«er setzte gestern die Beratung des Artikels2 des Gesetzes
über die Altersversorgung der Arbeiter fort. Abg.JanreS
(Soz.) hält au der Verpflichtung von Beitragszahlungen
seitens der Arbeiter fest. Das Gesetz dürfe nicht die ganze
Last der Altersversorgung de« Arbeitgebern anferftgen, da
sonst ein«Rückwirkung aus die Löhne eiutreten würde. Die
Bsitragsleistung seitens der Arbeiter würde für diese eine
soziale Bürgschaft bedeuten, da ein mit dem Staat getroffenes
Abkommen"unverletzlich sein würde. — Ein Antrag der
Linken, die Wahl des Kammerpräsidenten durch öffentliche
Stimmabgabe vorzunehmeu, wurde abgelehut. Damittsteigeu
die Aussichten Doumers, deS bisherigen Präsidenten, der
viele geheime Freunde hat, die öffentlich jedoch nicht für ihn
stimmen würden.

Gages -WeuigkÄten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 16 . Dezember.
Mnsenm Nagold. Zufolge de« gestern abend ge-

faßten Beschluß wird die Weihnachtsfeier ln herkömmlicher
Weise am SamStag, deu 30. d. im Hirsch abgehalten. Da
der Ltederkranz deu Gesangsfreuude« in hiesiger Stadt bei
seiner morgigen Feier in reicher Abwechslung Damen-, ge¬
mischte- und Mäuuerchöre bieten wird, war mau der An-
icht, zur Abwechslung werde Jnftrumentalmvfik erwünscht
ei«?; die auf 7 Mitglieder verstärkte Kapelle Cellarius wird
»aher gewonnen werden. Die saugeS- und mufikknudtgev
Museumsmitgliederwerden ersucht werden, stch zu einem
besonderen Familienabend mit theatralischen nnd musika¬
lischen Aufführungen giftigst zur Verfügung stellen zu
Wüllen.

-r. Wildberg, 15. Dez. Bei der heutigen Gemeinde-
ratSwaht wurden die3 seitherigen Gemeinderäte wieder
gewählt uud zwar JohS. Wftk, Müller mit 86, Kirchen-
Pfleger Breymaier mit 85 und Uhrmacher Dürr mit 78
Stimmen, «vettere Stimmen erhielten: I . Baumgärtner
33, Bauschuldirektor Schittenheim 26 Stimmen rc.

-5. Effringe«, 14. Dez. A« 23. Nov. wurde de«
Fr. Lamöari, Siraßenwärter von feiner Ehegattin der
fiebente kräftige Junge geschenkt. In dankenswerter Wesse
hat S . Majestät der König die Pateustelle übernommen
und das übliche Pateugescheuk übersandt.

Untertalheim, 14. Dez. Bei der heutige» Gemeinde-
ratSwahl stimmten von 129 Wahlberechtigten 117 ab. ES
erhielten die beiden seitherigen Mitglieder deS Gemeinderats
Ortssteuerbeamter Ztmmermauu 88 und Gcmeivdepfieg«
Lipp 70 Stimmen. Die übrigen Stimmen zersplitterten stch.

Krendenstadt, 15. Dez. Bei der vorgestrigen Se-
«einderatSwahl wurden die4 alten Mitglieder mit großer
Stimmenmehrheit wiedergewählt, während an Stelle eines
in der Zwischenzeit ansgrschiedenen Mugltev» Fr. « tarqer
z. Pflng gewählt wurde. Damit hat die Bürgerschaft den

r« gege
uug" gründlich abgeschlagen uud eine erwünschte Klärmrg
der hiesigen Verhältnisse herbetgeführt. Die Vorgänge iu
der heutigen erregten Sitzung des GrmetuderatS, in der ver¬
schiedene GemekuderatSmitglteder energisch Stellung gegen
Wahlumtriebe des HauptwahlmacherS,etueSKollegev,nahmen,
dürften vielleicht noch ein gerichtliche» Nachspiel finden.

r. Stuttgart , 14. Dez. Die Fiuauzkommtssiov
der Kammer der Abgeordneten hat stch gestern zur Hof-
theaterfrage schlüssig gemacht, wobei sich eine erfreuliche
Klärung ergab. Auf eine Auftage des Berichterstatters
Kiene an die Stadtverwaltung, wteveit diese geneigt sei,
finanziell au der Lösung der Hoftheaterftage mitzuwirkeu,
gab Oberbürgermeister Gauß zur Antwort, im Falle der
Errichtung eines der Stadt würdigen Opernhauses verpflichte
stch die Stadt bei Abgäugigmachung des JuterimtheaterS
innerhalb eines Zeitraumes von 20 Jahren die Mittel zur
Erbauung eines Schauspielhausesi« Betrag von 1200000
Mark zur Beifügung zu stellen. Den Wasseuhansplotz sehe
die Stadtverwaltung als ungeeignet an. v. Kiene schlug
nun vor, statt der Pflichtsnmme von 3,7 Millionen4 Mil¬
lionen aus GruudstockSmktteln zu bewilligen uud zwar als¬
bald, um die Snmme durch die Zinsen zu erhöhen. Dieser
Vorschlag wurde von allen Abgeordneten nnd auch dm
Ministern gebilligt. Zu einer Abstimmung kam eS nicht.
Nächste Sitzung morgen.

r. Stuttgart , 15. Dez. Die Fiuanzkommissiou
hat heute vormittag die Hostheatervorlage weiterberaten.
Art.2 lautet nunmehr nach de» Antrag des Berichterstatters
v. Kiene: „für Erbauung eines neuen HoftyeaterS(Opern¬
haus) iu Stuttgart werden4 Millionen besti««t. Nach
Art. 2 ist der erforderliche Bettag unter Abzug der Brand-
Versicherungssumme von 1062000 von der Grundstock-
Verwaltung sofort zur Verfügung zu stellen und dieser an»
Mitteln der lausenden Verwaltung iu Jahresrate« von
mindestens 100000 wiederz« ersetzen. Finavzmiutster
v. Zkyer trat dafür ein die Forderung von 341000̂ für
daS Kleiutheaiermobiliar iu Art 2 noch besonders zu be¬
willigen. Eine lange Debatte entspann stch darüber, sb
diese Summe iu die Pflichtsnmme einbegriffen sei. Dies
wurde von mehreren Setten bestritten. Daß die 4 Mill.
als Höchstsumme anfzufassen seien, wurde iu einem entsprechen¬
den Zusatzauttag zu« Ausdruck gebracht. Da der von der
Kommisfiou vorgeschlageue Vergleich«och um 800000
hinter der Regierung zurückbleibt, will der Fiuauzmtuister
keine Leraritwortuug übernehmen, wenn das Opernhaus
nicht so schön uud zweckmäßig gebaut werden kann, wie von
der Regierung geplant worden ist. Ueberschrcituugeu wolle
die Regierung nach Möglichkeit vermeiden. ES seien jedoch
unvorhergesehener Zufälligkeiten wegen nicht unter allen Um¬
ständen anSgeschloffev. Ein Beschluß wurde noch nicht gefaßt.

Stuttgart, 15. Dezbr. Die Sektion der Leiche der
Frau Dr. Möser, die gestern mittag vom Serichlsarzt
oorgeuommen wurde, hat ergeben, daß der Tod infolge einer
Herzlähmuug  etugetrete« ist. Die Verletzungen am Hals,
die anfänglich als StrangulatiouZmerkmale angesehen wor¬
den stad, haben ihre Ursache darin, daß die Verstorbene
infolge Atemnot versucht hatte, stch durch Ausreißeu deS
HalSkraaenS Luft zu verschaffen.

r. Tübingen, 14. Dez. In Hemmeudorf haben stch
zwei als Frauen verkleidete Diebe de» nacht» i« Ott herum-
getrieben und find tu mehreren Häusern eingebrochen, wo sie
Lebensmittel, Kleider, Geld uud Geflügel stahlen. Bis eine
der geängßigteu Frauen deu Nachtwächter uud Polizeidieuer
geweckt hatte, hatten die DiebeR.lßauS genommen uud ihre
Beute fortgeschafft.

Tübingen, 15. Nov. Strafkammer. Der Säger
Friedrich Braun von Eozklösterle, wegen Körperverletzung,
Hausfriedensbruch und Bedrohung angeklagt, wurde frei-
gesprochen.

Waiblingen, 12. Dez. Konzert.  Zn » zweiten¬
mal trat letzten SamStag Herr Organist Häußler  mit
seine« vorigen Sommer ins Leben gerufenen Orchestervereiu
in einem Konzert im Adlersaal vor die Oeffeutlichkeit. Die
Leistungen des Vereins bekundeten unbedingt einen weiteren
Fortschritt, der um so höher anzuschlageu ist, als der Wechsel
der Perfömkchkeiten, de« jeder Dilettautenverein leider unter¬
worfen ist, auch de« uvsrigev nicht erspart blieb. Die Auf¬
führung darf als eine durchaus gelungene bezeichnet werden,
uud was dieselbe zu eine« wirklichen Kunstgenuß gestaltet«,
da» find die Darbietungen deS als Solist gewonnenen Cel¬
listen Herrn Hofmustker Berthold, dessen vollendetes, meister¬
haftes Spiel die zahlreich erschienene Zuhörerschaft förmlich
begeisterte. Herr Oberamtmaun Kauffmauu gab daher nur
der allgemeinen Stimmung Ausdruck, als er dem Orchester-
Verein und seine« unermüdlichen Dirigenten, sowie dem So-
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liste» für de» genußreichen Abeutz de» v«hlv« bimte» Da»!
der Brrsammlrm, aaSfprach. (RchSp.)

r. Pf «Hi»ge», 14. Le». Gest«« »acht wurde hi«
ei» -raste» i« d« Nicht»»- Oberhalbm-Ltnbach sallmbe»
Meteor beobachtet. So baSselb« znr Erste-efalleu ist,
konnte dir jetzt»och»rcht sest-estestt Waste».

r. G « 4»b, 14. L« Et» sehr stestauallch« Unfall
fitest-eftrr» eine« ' G»ü»strr Arzt auf st« Straste uach
Herlikofmi» da Nähe dtefe» Orte» zu. Derselbe war tu
eiue« »utawastU auf ste» Weg »o eine« Ara»ke»besuch,
al» ih« et» «tt ttue« Pferd tespauntt», vo» st jungen
Leute» gelenkte» Fuhrwerk entgrgenkam. In langsame«
Tempo war « sterrit»»orteiaefahren, al» er bemerkte, daß
da» Pfad scheut«, auf eine»Steinhaufen sprang uud nieder-
stürzte. Hilfsbereit stieg er au» de» Wage» «ud half da»
Pfad wiest« t« dieH»hez»strtu-e», kam aber stabet selbst
zu Fall. Da» Pfad schlug au» uud traf steu«rzt mit
eiue« Hinterhnf au» linke«uge; auch sta» Fuhrwerk ging
üba ihn htuweg. Die valrtzuu-eu i« Gesicht find nicht
»»erheblich.

M« , 1b. De, Der städtische Kon̂ rtmeist« Dr.
Haz bat de» au ih« ergangenen Nusa» da» Konsrrvato-
rim» tu Lifsabonu keine Folge gegeben.

r. Kriebrichshase», 14. Dez. Nach dem Vorgang
i» anderen Städten haben auch die hiesige» Metzgermetster
in einer kürzlich stattgehabtru Versammlung beschlossen, von
Heuer ab die üblichen NeujahrSgescheuke Wegfällen zu laste».
Größtenteils ist da» konsumierende Publikum insofern durch
diese Nraeruug befriedigt, al» damit eiue Geschäftrabhäogig-
keil beseitigt wird.

Uhre« »«st Uhrkette» »aast « a» »icht bei«
Hamster« . I » Obaamt Get»liug«uvmdeu kürzlich zwei
Hausierer verhaftet, welche den Leuten minderwertige Uhren
»u hohen Preise» verkaufte». Dieselben boten dt« Uhr zu
28 au uud gaben ste daun schließlich zu 12 bi» 1»
ab. Der wahre Wert st« Uhren ist noch sehr erheblich
unter diesen Beträgen. Bor einigen Monaten schon wurde
uu» eine von ein« Haustereria einer Stuttgarter„Uhren-
»ud Goldwareugroßhandluug* verstellte Sette übergeben,
welche für 16 verkauft worden war. Nach de« überein-
stimmenden Urteil von4 Sachverständigen ist eine solche
Sette tu jede« Juwelier- uud Uhrrnachergeschäft für b
za haben. Also Vorsicht, « au laste sich nicht von ausdrtng-
lichen Hüvfinrru schädige»!

Deutsches Reich.
«ertt». 1b. De,. Die Nordd. All«. Zta. behält sich

vor, auf den Inhalt de» französischen Gelbbuchs über Marokko
eiuzugehen. — Die Lost. Ztg. schreibtu. a.r Nach de«
Inhalt de» Gelbbuch» zu urteilen, hat e» d« französische
Botschaft« in Berlin, vthourd, nicht gnade sonderlich ver¬
standen, rin« Verschärfungd« Gegensätze vorznbeugru, da¬
gegen gewinnt«au die Empstadmeg, daß da» Auswärtig«
Amt de» Deutschen Netch» die Angelegenheit durchweg«tt
Tatkraft uud Geschicklichkeit behandelt hat uud zwar nicht
nur, wiee» de« franzostscheu Botschaft«, Herrn Bihourd,
vorkomutt, infolged« russischen Niederlagen«ud Wirren.

Pforzheim, IS. Dez. Die Mitglied« der Freie«
BScktt.Juuuug beschlosten die Abschaffungd« Weihnacht--
gaben au die Sunden. Dafür haben ste diese»Jahr 800*4
für wohltätige Zwecke angewiesen.

Pforzheim, IS. Dez. Gestern abend gegen8 Uhr
sprang eine hier angestellte 23jährige Kontoristin au»G«üud,
»achdr« ste zuvor«tt ihre« Geliebten Streit gehabt, vom
Wörthjteg au» in den Gewerbekaual, u» sich da» Leben
zu ueh« eu. Sie wurde auch eine kurze Strecke weit getrieben
uud sodann vou zwei Herren au» de« Master gezogen.

Gtraßbvrg , 14. Dez. Die Niednleguugd« Süd¬
front ver Straßburger FestuugSwille ist definitiv bl.
schloffen. Mit den Arbeiten wird nächsten Dienstag be¬
gonnen.

Metz, IS. Dezbr. - ent« früh entstandi« Artillerie-
Depot au, d« Feste.Kronprinz" bet Ar» an der Mosel
eine Explosion, durch welche4 Arbeiter schwer uud zwei
leicht verletzt wurden. Die Ursache de» Unglück» ist bi»
jetzt nicht aufgeklärt.

Appeoweter, 14. Dezbr. Da» Anwesen der Ftr«a
Dreyfu » L Lo. (Chemisches und Nohprodukte-Seschäft)
a« Bahnhof Appenweier steht lt. .Mitleid. Nachr." seit
heute«orgeu in Fla««eu. Zu retten ist nicht» «ehr. Auf
welche Art da» Fm« entstauben, ist uubekauut.

M »»che», 1b. Dez. Der Mal« Professor Franz
Stuck, der morgen von einer bi» Sstuau««»gedehnten
Studienreise nach Aegypten hierher zurückkehrt, wurde vo«
Prinzregeulen durch die Verleihung de» mit dem persönliche«
Adel verbundenen Sroueuordeu» auSgezrichnet.

Mü «che«, 1b. Dez. Ju der Abgeordnetenkammer
ka« hmte bei der Beratung de» Etat» d« Strasaustalteu
die Nede gelegentlich auch auf die Frage der Prügelstrafe,

w»r«»f der Iustizmiuist« v. Miltner erklärte: . Daß an
eiue Wiedereinführung der Prügelstrafe gedacht wird, darf
al» au»geschlosteu bezeichnet werde». Ich will diesen Punkt
»icht näher«örteru. Ich biud« Ueterzeugun». daß «i»
»oder»« Sulturstoat Üb« diese Frage »hue weitere» z»r
Tagesordnung übergehen kauu."

N»4ke»h«»se» (Pfalz), 1L. Dezbr. Ju Betreff de»
Morde» de» Lumpensammler» Engel vou Rarieutal, b«
am Moutag»it abgefchnitteue» - al» i» Wald aufgrfuu-
de» wurde, hat sich ergebe», baß b« rigeue Sohu
der Täter ist. Die Mutier wurde wegen Beteiligung a»
Mord in Hast geno»««n. Der Mörder selbst ist flüchtig,
ward« abera« DieoLtag abeud tu Düsseldorf«griffe».

Gerichtssaal.
Da» sechsfach«Nambmsrb« «»» Ka» «G »««

Laß« »« «rteilt. Da» Schwurgericht zu Bautzen ver-
urteilte uach drettigig« Verhandlung dm Glas« Linke,
der in der Nacht zu« 31. August seine Frau, feine vier
Sind« u»d seine Schwiegermutter«mordet hatte, zu« Tode.

Ausland.
r. B »« V»b««see, 1b. Dez. Die Pockeuepide»ie

i» St . Gallen ist i«« er noch nicht«loschen. Erst in dm
letzte» Tagen find Wied« neue Fälle zur Anzeige geks«»rn.

Bmdatz-ft, 13. Dez. I « Schloß de» Grafen Ele«er
Louyah bei vodrogolasth sind unbekannte Täter eiugedrunge»
und richteten darin große Verwüstung an; ste raubten fast
sämtliche Juwele» d« Erzherzogin Stefanie samtd« Kaste.
Sodann stahlen die Einbrecher inb« Bahnstation die kleine
Haudkaste.

No»st«»ti>»pe1, IS. Dez. Der österreichische Bot-
schafter, Krhr. v. Ealtce , «hielt heute nacht eine Note
de» Ps»rte zugestellt, tu der ste da» M»a»zregle« e«1
«h«e bes»»dere Mobifikatiorre» asuimmt, aber aus
ihr früheres verlauge» betreffrud die3*/»ige Steunerhöh-
uug zurückkommt. Hierüber findet heute eine Besprechung
der Botschaft« statt.

Lievtfi«, 14. Dez. Die japanisch-chinesische Konferenz
ist t» wesentlichen einig. Japan erhält die frühere» russi¬
schen Zugeständiste ans der Ltautuug-Halbinsel uud einige
Eiseubahnkouzesfioum tu der Mandschurei.

L»A», 14. Dez. Die Verzögerung de» Abschlüsse»
der in Peking zwischen Baron So»ora uud der chinesischen
Negierung stattfiadmdeu Verhandlungen verursacht Besorgut»;
man fürchtet, Komura habe keinen Erfolg. Man ist«regt
üb« die Haltung de» chinesische» Gesandten Dang gegen¬
über den Studeotm, welche eiue Kundgebung gegen die
Mandschn» « lasten haben. 8200 Studenten beschlossen aus
einer Versammlung, nach Hause zu fahren; 2000 habm
Tokio schon»«lasten.

Newyork, 14. Dezember. Die Verlobung Alkee
Noosevelt» «it de« Sougreßmann Lougworth ist
heute ojfiztrll bekannt gemacht wordm.

Die Vorgänge in Rußland.
Peter »d«»G, 14. Dez. Dir rassiche Negierung er-

klärte auf eiue an ste gerichtete Anfrage, daß in Riga die
Truppenvttstärkuug in große« Nmfauge erfolgt ist uud
daß alle» geschehe, um dm Schutz der deutscheu Kolonie zu
gewährleisten.

Peter - bnrg, 1L>Dezember. Ju den Gouvernement»
Worouesch uud Pultawa ist der verschärfte Krieg »,
zu stand verhängt worden.

Peters »«»», 14. Dez. Wie amtlich bekannt gegeben
wird, entbehrt die Llättermelduug, uach der die Heber-
siedlung de» kaiserlichen Hoslager» für den 19. Dez.
uach Moskau in Aussicht genommen sei, jedweder Begrün¬
dung. Für die nächste Zeit beabsichtige der kaiserliche
Hof überhaupt nicht, ZarSkoje Sselo zu verlassen.

Obess«. 1b. Dezbr. Die meuternde» Matrosen ans
Sebastopol, zusammen 1600 Manu, find auf einem Kreuzer
uach Kertsch gebracht wordm. Da» Schiff hat auf offenem
Meere Anker geworfen. Niemand vou den Meuternden
darf das Ufer betreten. Dem Leruehmeu uach herrscht in
d« Stadt große Panik.

Admiral Lschuchuiu, der Kommaudeurd« Schwarzen
Meer-Flotte, soll den Plau hegen, die gesamte Schwarze
Meer-Fkotte auf6 Monate zu beurlauben bis Wied« völlige
Ruhe im Laude eingetretcu ist.

Moska», 14. Dezbr. Unterd« hiesigen Garnison
«acht sich eiue starke Gähruug bemerkbar. Auf einem
besonderen Soldaten-Meetiug, auf welche« 80 Gemeine,
mehrere Offiziere uud Kosaken anwesend warm, beschloß
«au, keine bindende Resolution zu fasten, sondern die
Agitation unter dm Mannschaften in größerem Umfange
fortzusetzen. Ferner streiken die hiesigen Gefängnissen zu-
kommandierten Begleitmannschaften. In dm Vorort Eokol-

»Ui mtsaubte bi, » «Hörde Infanterie«tt Maschinen^ ,
schütze», «tue Eskabro« Dragoner uud eine Sotutt Kosak»«.

Odessa, 13. Ly. Die hiesigen Eismbahn« schloff« ,
Wege» der Verhaftung du Arbetter-Depntalio» tu Peter»-
bürg sich de« allgemeiueu Streik auzuschlirßr».

Harme, IS. Dez. Ei» hier «baut« rassisch« Tor-
pebojäger ist «tt russisch« Besatzung»ach Liva» ab»»-
gange».

Berit », 14. Dez. Au»Riga wird de« Verl. Tagbl.
die sensationelle, ab« angeblich gut bestätigte Nachricht üb«
die Gründung eiue» neuen unabhängigen Staat» im rufst-
schm Reich gemeldet, »ämltch einer lettisch« Republik i»
Livland«ud Kurland. Bauern beider Provinzen habm ein«
Kongreß in Riga gehalten und eiue Resolulio» augmomme».
sofort die Republik«iuzusährm. Diese Resolution soll
keiueSveg» nur auf de« Papier stehen, sondern energisch
durchgesührt»«den. Die Bauer» habm iu Süd-Livland
bereit» alle Leamtm der Vau«uverwaltu«g verjagt«ud sie
durch srlbstgevählte Beamte ersetzt. Alle Läden. Schenke»
und vrauutweiohaodlungm, ebms» alle Bierbrauereien»ud
Spritbre»sereim aus de« stachen Land stad geschlossen. Die
Pachtverträge mit den Gutsbesitzern wurden für aufgrhobm
uuo alle Beziehungen zvr russischen Regierung für abge-
brochru erklärt. Die GutSlävdereim wurden unter dir
Bauern vertritt. Wer sichd« nmm Regierung nicht frei¬
willig fügt, wird totgeschlage». Die russische Regierung
hat «it der» «Hängung der Gmnalgubernaturüb« die
baltische Provinz geantwortet.

Vermischtes.
«in „religiöser Nesormator", d« dm Kaiser

sprechen wollte, begehrte neulich Einlaß in» Neue Palat».
Der Mann trug die Kleidung eine»Bauern au»dem Schwarz¬
wald. Er erzählte, L« Kaiser sei gewillt, ihm jährlich
10000 zur Durchführung seiner religiöse» Reforwpläne
zu geben, und er wollte sich da» Geld abholm. Natürlich
hatte«au e» mit einem Geisteskranken zu tun. ES stellte
sich heraus, daß der Schwarzwäldrr Ban« infolge seiner
fixen Idee « it der Eisenbahn viert« Klaffe uach Potsdam
gefahren war, während seine Angehörigen daheim um ihn
in größt« Sorge find. Sehr mißmutig darüber, daß «
keine Audienz erhalten hatte, fuhr der „Reformator ab.

Schlechtes Oeh« d. Da iu diese« Herbst ans dem
Heuberg, auf der Alb uud i« oberen Schwarzwald da»
Oehmd schlecht eingebracht wurde, so wird, lt. Schw B.
de» Landwirte» geraten, de« Vieh, da» solches Oehmd frißt,
Wachholderbetten mit Kleie uud Salz zu füttern. Für ei«
Stück» teh gibt«an so viel al» «au «it 3 Fingern fas-
s« kauu.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
—t. Eber - Hardt, 15. Dez « ei dem « erk-ulf von ca. 200

Feftmetrr Langholz (Rottannen und ForcherO erzielte die hrefige
Gemeinde 116°/, de» RevirrpreiseS. Im Vorjahr stellte sich der PrerS
auf ISO»/, der staatlichen Taxe.

r . Reutlingen , 13. De, . Dem heutigen Markt waren zuge-
führt SO—100 Paar Milchschwrine Preis 44- 64 per Paar , 40
bis 45 Paar Läufrrfchweine 70—110 per Paar , 50—60 Paar
fette Ochsen, 940- 1140 ^ per Paar , 170- 180 Paar Schaffochsen,
670—890 ^ per Paar , 100—110 Paar Stiere , 440- 540^ « per
Paar , 150—160 Stück Kühe 210- 415 per Stück, 70- 80 Stuck
Kalbeln 250 - 470 60—70 Stück Schmalvieh 115—173 95—100
Stück Pferde, 80—670 Mit Ausnahme des Schweinehandels
ging das Geschäft bei. flauen Preisen, schlecht.

Stuttgarter Nurse vo« 14. Dezember IVOS
3' /, Württ . Staatsoblig . 99.95
3 „ .. 89.20
3'/, W Krrditverein 1912 99.50
3' /, » ganzj Zins 99.—
3' /, Rentenanstolt 100.—
3' /, Stadt Stuttgart —.—

4 W. Hvpoth.-Bank 1900 100.—
4 „ 1905 101.50
8' /, .. 1912 99.20
3'/, „ verlosbare 98.70
4 W. Bereinsban ! 1905 100.50
4 .. .. 1907 101 .50

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
vom 18. bi« 23. Dezember.

Altenstrig . 20. De, . -.
Wildberg , 2>. Dez:

Biehmarkt.
Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.

KonknrS-Eröffnnnge « .
Nachlaß der am 21. Okt. 1905 verst. Christine Sprenger

grb. Wolf. Hebamme, Witwe des Simon Sprenger , SteinhauerS
in Gündringen . _ _

Imitiertes Gänsefett kann sich jedermann sehr leicht selbst
nach folgendem Rezept bereiten: Man lasse Palmin mit Berfuß,
sauren Aepseln und ganz wenig Zwiebeln sieden. Sobald Aepseln
und Zwiebeln bräunen, rührt man alles durch ein Sied, weder dre
Aepfrl tüchtig ausgedrückt werden. Wenn das Palmin etwas abge¬
kühlt ist (eS muß aber noch heiß sein), mischt man etwa ein Fünftel
gutes Sksamöl oder gutes Tafelöl darunter , um das Fett zum Auf-
streichen geschmeidig zu machen. Auf diese Weise erzielt man aus
Palmin ein wohlschmeckende- imitiertes Gänsefett, welches alle an¬
deren derartigen Fette zum Aufstreichen auf Brot weit übrr trifft.

Druck und Verlag der G. W. Zaijrr 'schen  Buchdruckerei (Gnril
Zaiser ) Nagold — Für die Redaktton verantwortlick : K. Paur.

Diejenigen

Einkommensteuerpjlichtigen
welche« it der Bezahlungd« gesetzlich auf 1. November 190b verfallene«
'/» ihrer Einkommensteuer nochi» Rückstände sind, werdeu an alsbal-
dtge Bezahlung erinnert. Die Säumigen habm zwangsweise Beitreibung
zu gewärtige«.

Die Zahlung hat in Altmsteig au das BeztrkSsteueramt, iu allen
andtten Orten au die OrtSsteuerLmt« zu «folge«.

Slteusteig , dm 12. Dezember 190b.
K. Bezirkssteneramt

Köhler.

N. Forstamt Alteusteig.

Mzen-WM.
Am D»»uer- tag den LI . Dez.

vor « . 10 Uhr
im „Grünen Baum" zn «Umsteig
anS StaatSwald Buhl« , Nmbaun,
Nouumwald, Geiseltann, Eichhalde,
GlaShardt:
Jtchten-Banstangm: 922 In, bbS

Id. SS8 II. 68 III;
Haqstangm: 179I, b32 II,

446 III;

Hopfenstangen: 10721. 603
II, 3b 111,487 IV, 7b8V;

Rebsteckeu: 10341, 6011 Kl.
Tavnm-Bavstaugm: 961a, 244 Id,

19b II. 77 III;
Hagstangm: 16 I, 1b0 II.

44b III;
Hopfenstangen; 394I. 1097

11,20111,613IV,1145 V;
Rebsteckeu: 22001, 470II Kl.

Auszüge gegen Bezahlung durch
das Fo-star̂.

Unterjettiuge «.
Etwa »0 —40 Ztr . g«t ein

gebrachtes

Esparhe«
«nb -Oehmd

hat im Auftrag zu verkaufen
Jakob Rindertnecht,

Maurermeister.



Walddorf.

SLangen -Werkauf.
Am Freitag de« 22. Dezemberd. I.

nachmittags 1 Uhr
kommen auf hiestgr» Rathau» au» « emeiudewald Leimeugrubr zu«
verkauf:

700 Stück»auftauge« I. II. und Hl. »lasse.
»30 , HagstaugenI. II. «ud III. Masse.
67 , tzopfeustaugen7—9 m laug,

lauter Nottauueur.
Die Lbfuhr ist günstigi« der Nähe der alten Poststraße.

Gemeinderat.

is MMaelle
jle«tltls«eHrezte
Per Meter »»» Sv Pfg. an
empfiehlt

Carl Rapp , Nagold.
8vdr «iner »rtilr «1 et«.

HuM Lsr§
Vvrkrvnx « uuck LaudesvkILg «.

W» AI « t8ilL - Sn»,.
kaufe« und Geld sparen will, versäume
nicht, vorher meine WeihnachtSprei»-
listr mit AuSnahmeofferte grati » und
franko zu vrrlangrn.
L »I». Hrrrtli . 81mttg »rt,

K Hof-Jnstrum ., Alter Postplatz 8.
Größte süddeutsche Mustk-Jpstrumrn-

tenfabrik und Brrsandgrschäft

empfiehlt Ll.HV.

Nagold.

Liffildnnz.
Derjeuige, dera« letzte«Donners¬

tag adend det« Sauidrivu» «tuen
wtttzru und grau karierte» Teppich
vo» Pferd weggouommru, wird auf-
gefordert, deuselbe« uuperzügUch i«
der vraurrei»um Gaaedri»«» ab-
»ugebe»._
linvvrt«

Egenhausen.

Stangen -Berkauf.
Am Dienstag de« 10. Dezember

nachmittags 1 Uhr
»erdeni« Semeiudewald Summert— Utteustetgerstratze— im Auf«
streich verkauft:

II. M. 11—13 » laug.

ssut gMiumsrt, mit Linus,
lisksrt billigst
Vruclcerei öer jereUrclusterL.

ktsgolö.

Gesunde
Vtagold.

71 Eick. vaustaugeu
1b .

Hopfeustangrn

42b „ RetSstaugen
Die Abfuhr ist sehr günstig.

Liebhaber find etngeladm.

KffiseWM
find wieder eingrtroffeu und werden
bei größerer Abnahme billig abge¬
geben

Fr. Gchitteuhel« .

S- 11 .
über 13 ,
9- 11 .
7- 9 .
über9 ,

7—9 ^
über7 ,

6- 7 .
4- 6 .

Schultheißeuamt:
Riege».

HVLl « lkSI K̂

Meme

/

Besucheröffnet zahlreichemist und ladeM
eraeoenft Adolf rauer

von einem diesen Monat earnffendeu Waggon

Anthrazit -Kohlen
kann ich noch cr 100 Ztr. abgkben.

Befielluugen erbitte mir baldigst.
S » i*L ZLapp - Ksgoll!.

sowie chronische Katarrhe, fin¬
den rasche Besserung durch v»

8 » 1« « Laoo
t»»»». (Bestandt: 10'/o Alltumsast.
90'/. retvfi. Zucker. Zu veutelut
25 u. 50^ u. in Schacht. L1^ bei
»ond. H. Lang, Nagold, i« Wild-
berg: betA. Krane». sD.)

Küsten!
Wer diesen nicht heilt, versündigt

>sich am eigenen Leibe!
Kaiser ' -

SlN -EmMk»
feinschmrckendeS Malz -Extrakt,

lAerztlich erprobt und empfohlenI
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Verschleimungu. Rachrnkatarrhe.
1 not. begl. Zeugnisse be-

!7» weisen,  daß sie halten, f
waS sie versprechen.
Pak . SS . Pfg . bei

lFr. Schmid iu Nagold, G. >
iGutekunstl. Löwm in Haiter-
Ibach, Wtlh. Wiedmann in
lUuterjettiugen, Th. Srayl iuj
»Wildberg.

Lu l ^ Liknsctits -LelekLnken
UN8SP

reichpaltiges Sücherlager
in »Hon 2AvIgvn llvnl-ilvi-utui-

^racktverlce, Xlsssiker, geSicilksnunIlrngea
komane. LrLäviungen

LcLuI- unä 'WörteiMeLsr, Loĉ üeüsr
Lrl5 » » « i»x88 «I»rttt «i», ^ ii «taetittiii <Iivr

kilaerbüeher unä Zugenclsetzriften
^tlrriiteii iimt tSIodeir

stjunrlvlt , L « i « v,
«m «L Ü» r « 1l8pielv

Musikalien
Î IINSÜlHlnÜÜai»  u ulleu üriisssn
IVUII » 1UI «14LVI  ui »a ^nskübrunxen

Slnl - » litt Lvlol »vi »v «»rl » gvi»

klüekwunsev - unU Visitenkarten

ompkodlbn

6. A . rsizer '̂ -
Luck-, Xunri-, 5ckreidmUerislien-

Zlrnölung unö Zucköruckerei

Mgoli.

fornon

Kries-. kanLlei- u. konLept-papier
keicllen- nnŜ surprpier in Logen vnö Köllen

Srilvtpsptsr iii «lexsnlvr ^ i» 88 ta 11i»i»x
Luvsrts in allsu krösssu

kureau - uncs kontorartikei
Vvsvliättsdüvdsr Iu allvu I-wisiurvn uuä kormstvn

Lsplertrüolier unü Ii«»pleri»rv 88 «i»
Sedrsidrsugs uoL Motvoksosvr

Me Lorten lints , Üü88l § 6n Iiöim . LikAollLoIr
Zsicksn- unä NLl-MöNLilien

keissLeuge. Lirkel, Leiehenetuis
HrrHi»8t«i» unä ŝ iN8eI

Oel - unä WLZLöriLr ^ sn , eilinsLisclie 7n5clis

Vlvi - nnä
irel88 -8 «Iiiei »viA,» »«1 HV1,»IreI

Murnr für Mologrspkien und MZickirporlksrien.

''i'.

M



Die Arbeiten der hies. FraueMdettilfchule werde« a« Sonntag
17. Dez. pon1—4 Uhr npd. am Montag 18. Dez. vonL—12 und von
1—4. Uhr jür ^ esichtiguag ausseftM sein.

Beginn des
neuen Kurses

a« 8. Januar 1906, Anmeldungen nehmen entgegen Frl. Cl«r«
M «yer und dieG . W . Z«1fer' sche Buchhandlung.

Der Worfland.
^MLKMLSMLKWMLSLiLMW

-««
W-8»

-8»
-8«
M
-88 -

M
-8K

>8»

>8 «

»

Lieilkümz
LinlsSuns.

Meine

ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch höflich rin.

Id . LravI.

Unsere diesjährige
«. « Weihnachtsfeier * »

werden wir am
ck«!R IV . VvL «u»1»«r

von »f»v»ck8 /,8 Hl»r »»
mit abwechsluigkreicpkW Programm, tn welches erstmals auch!
D«« e«- und gemischte Chöre Msgeuommen sind, in derM
Srmin - rturuhnlle abhslten und damit in herkömmlicher Weise«r-
eine Gabeovexlosuug  verbinden. M

LsseL 20 Ä sind am Festabend erhältlich; jedoch können̂«s-
«ur Mitglieder Lose erwerben.

Die Rcftaurati »« Kat Herr Phil . Dürr übernommen.
Für gute Hrizuug der Halle wird gesorgt werden.

Unsere Ul. Ehre «-» passive« und aktive« MitgliederM
mit nächsten Famitteri-Anaehöriaen haben freie« Zutritt. Nicht- «K>
Mitglieder bezahle« 5« Psg. Eintritt . Kaffenöffnuug nmM
v»7 Uhr.

Zu« Besuch ladet freundlichst ein M«k-
M der Ausschuß . W

Heute Samstag abend 8 Uhr Geueralversam« I«»g im
Dchsen.

Tagesordnung:
Lsrstaahs-MLwah!. Rrtzuuvgr-Abtzör. Zeitschrifteuverkauf.

wozu auch Nichtmitalieder freundlichst' eiugladev sind.

Stets triseli und ln grosser Sorteonnsvndl vorrntlA de!
Heiirriek '<>!-» » 88, Lonältor.

«
«

Eine« tzicsigkn«nd answSrtig'NPnbliküM erlaube ich mir-
ergebenst ouzuzrigr«, düst ich düZ

Gasthaus zum KamenD
von meinem Schwiegervater Fr . Seeger Sber-
t-'ommen habe und dasselbe am

Sonntag den 17. ds. Mts.
mit Metzelsuppe

eröffnen werde.
Eä wird mein eifriges Bestreben sein,

meine Gäste aufs Beste zu bedienen.
Hochachtungsvoll

L IMM.

^ Reinen Freunden und Gönnern zur Mittciluua, daß ich" »eine Wirtschaft au « riuen Schwiegersohn Jakab Nöh« ab¬
getreten haben.

Zugleich bitte iS, das mir geschenkte Wohlwollen, wofür-
ich« eisen aufrichtigen Dank sage, auch auf meine» Nachfolger
übertrage» zu wollen.

B'r . ?iiv«ti«r.

Oberschwandorf.

Vorschlag zur
Gemeiuderats-

wahl.
Hirschlvirt Irey, G.-R.
Rechner Wessey.

Emmingen.

ßolW.Meklmmil!,
Uirül Weilbkecht,Umr.

Viele Wähler.
Emmtugeu.

Karl Roh,
Jakob Martini.

Nagold.

Mrsoirkornsalr
kottA8eks

^ / p̂oik. 8ekmic!.
Iiagölü.

!«Wuchte«
empfehle ich mein Lager in

Zigarren
KistchenL 25, 50 und 100 Stück
von 2 20 pro Hundert an. In ab¬
gelagerte Ware, sowie in

Eugen Nuding.

SelWocher
empfehle werten Juteresse»te«
zur gefl. Besichtigung.

Kein Kaufzwang!
MM verlange Preisliste» von

kllgSN öSPZ,
Vertretung für OA. Nagold.

Zu Weihnachten
bringe ich mein gut sortiertes Lager in:

Tuch und Buckskin,
Cheviot, Lode« und Halbtuche«
zu billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager iu

neue» und alte«

Uch ««!>Mmim
letzterer besonders für Kranke.

liükvrvi »litt VV«1»Ir»»«ll»»K.
Nagold.

Mein Lager iu Lranßportablm

Waschkesieln
verschiedmee« Systems

bringt in empfehlende Emmerung

ß

8
ß

!
E

»MMW>M««»MW>»«»«»»»W
birg usbiiZ

;Z4 uL Wrj sr-uA
-Sntrr̂ry- rszmK rstzsg xvnchM qun tzn̂ M 't-shrjML!

m; istzrq 'p;)-nqzrq qMW MsHjpj qun MvW um

„ « rr»- LL "
M h,np,L umrs SW USH)VW Zrr « UrLVN « MU

q;abvrL

ß Nagold.
V SelbstgemachteL!vr» »ck«ln

stets frisch ^
HAlbert Kemmler, Konditor.^

«

Nagold.
Be! heraunaheuder Verbranchszeit

empfehle ich
8vLr « LL« LwÄ«

von Gkbr. Walddaur iu verschied.
Sorten und Preisen

Kakao, Würfelzucker,
gemahlenen Zucker,

Zitronat. Orangeat,
Zitronen, Mandeln

Zwetschgen,Backpulver,
Vanillezucker,

Feigen, Rüffeu. s. w,
alles iu ganz frischer Ware

stuf 1. Ji'.unac oder Februar ein
schönes kleineres

zu vermieten.
Wer? soat die Expeditiond. Bl.

Nagolv.
Gebrauchte

?osiij>löe«
iu alle« Größe« billigst iu der

Apotheke.
Ev. Gottesdienste in Nagold.

Souutag, 17. Dez. > 10 Uhr
Predigt. 5 Uhr Christleter der
freiwilligen Kindersonntagsschule in
derKrche.

Donnerstag, 21. Dez. ThomaS»
feiertag. V»10 Uhr Predigt i«
Vereinsbaus.
Gottesdienste der Methodist-»-

gemeiude in Nagold:
Sonntag, 21. Dez. Bor« . V»10

Uhr Mb abends Mr Predigt.
Mittwoch obcudS8 Uhr Betstunde»
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